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ARBEITEN AN DER HUNGERGRENZE – DAS BEISPIEL TEE
Löhne auf Teeplantagen im Vergleich mit offi ziellen Mindestlöhnen und Armutsgrenzen, Untersuchung der Ethical Tea Partnership, 
Schema mit der Weltbank-Defi nition von extremer Armut = 100 Prozent, 2013
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 Sachleistungen
 Produktivitätsprämie
 Akkordlohn, bar

 Mindestlohn 
 (West-Java/Distrikt Bandung, 
 Bundesstaat Assam, Republik Malawi) 

 lokal ermittelter Durchschnittslohn
 Grenze der extremen Armut, 

 internationale Defi nition

Die Grenze der extremen Armut, unterhalb der die grundlegenden menschlichen Bedürfnisse nicht mehr erfüllt werden können, basierte zum Untersuchungszeitpunkt auf 1,25 US-Dollar 
pro Tag in Kaufkraftparität. Berechnungsbasis für Indien: 4-Personen-Haushalt, zwei Einkommen, in Malawi: 3,8-Personen-Haushalt mit 1,17 Einkommen, in Indien: 4,3-Personen-Haushalt 
mit 1,78 Einkommen. Zu den Sachleistungen gehören u. a. die Unterkünfte auf der Plantage.  *ITA: Schätzung der Indian Tea Association
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